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UNTERBRINGUNG IN DEN KREISEN

Ku z o  de  o  Mi iste p äside t K ets h a  ei e ufe e  Flü htli gsgipfel s hlug de  La d-
k eistag i  ei e  P esseko fe e z Ala . U  die P o le e ei de  U te i gu g o  Flü htli ge  
zu e älige , u de i ht u  die Fo de u g a h eh  Geld aus de  La deshaushalt e eue t, 
sondern auch gefordert, die Asylverfahren zu beschleunigen, die Roma bereits in der Erstaufnahme 

a zus hie e  u d Du li -Ü e stellu ge  ko se ue t du hzufüh e . Be eits a  Tag da o  kü digte 
de  La dk eis Essli ge  a , aus Kapazitätsg ü de  die U te i gu g o  Asylsu he de  is auf Wei-
te es auszusetze . De  Flü htli gs at eagie te it ei e  P essee klä u g u d a f de  La dk eistag 
Ala is us u d Si u g a he gege  die La des egie u g u d gege  die Flü htli ge o . Ü e all 
i  La d a eite  die Behö de  it Ho hd u k a  de  Su he a h Woh au  u d U te kü te . Au h 
eh e a tli h E gagie te eteilige  si h da ei aki . I  Folge de  ei e a solut u ollstä dige  )u-
sa e stellu g o  aktuelle  Neuigkeite  i  Be ei h de  U te i gu g i  de  K eise  u d Ko -

u e   - u d p akis he Tipps, as Bü ge /i e  fü  die e folg ei he Su he a h Woh au  u d 
U te i gu gspätze  tu  kö e .

Wide  de  „Kollaps“!

Aktuelles zu  a gespa te  Lage de  K eise u d Ko u-
nen bei der Unterbringung von Flüchtlingen

Nur i  Aus ah efälle ?  
La desregieru g will U ter ri gu g i  
Gewerbegebieten erleichtern
Auf I iiai e de  Bu deslä de  Bade -Wü te -

e g u d Ha u g hat de  Bu des at a  . 
Septe e  ei e  Gesetze t u f D u ksa he 

/  es hlosse , de  die Bau utzu gs e -

o d u g BauNVO  so ä de  soll, dass die E -

i htu g u d de  Bet ie  o  As lu te kü te  i  
Ge e ege iete  e lei hte t i d. Meh e e Ve -

altu gsge i hte u d au h de  Ve altu gsge-
i htshof Bade -Wü te e g hate  de  Bet ie  
o  Sa elu te kü te  i  Ge e ege iete  

u te sagt, u.a. i  Rote u g, Fell a h u d Ka ls-
ad. Die Beg ü du g: Woh e  sei i  Ge e ege-
iete  u zulässig u d u  i  Aus ah efälle  z.B. 

Woh ei heit i  Bet ie  ei es U te eh e s  
zu ut a  u d e lau t. De  Flü htli gs at u d die 
Wohlfah ts e ä de k iisie e  diese Gesetzes-
i iiai e, de  sie t ete  - au h ei gesiege e  
)uga gszahle  - fü  ei e ge ei e t ägli he U -

te i gu g it hu a itä e  Sta da ds ei . Die 
Bu des egie u g hat e eits ih e )usi u g 
zu  Gesetze t u f sig alisie t. De  Flü htli gs at 

efü htet, dass i  Fall de  U setzu g ei e ei-

te e Aus eitu g de  e eits häuig p akizie te  
Ei i htu g o  Co tai e u te kü te  u d äh li-
he  Sa elu te kü te i  Ge e ege iete  zu  

Regel ü de u d e e  i ht die Aus ah e lie e. 
Dies ide sp ä he ei deuig de  Geist des Flü ht-
li gsauf ah egesetzes.  E  fo de t die Stadt- u d 
La dk eise auf, o  de  E ts heidu g ü e  die Ei -

i htu g o  Sa elu te kü te  i  Ge e ege-
iete  t a spa e te Beteiligu gs e fah e  Bei-

spiel Wei hei  du hzufüh e , du h die aus ei-
he d Gelege heit lei t, alte ai e Lösu ge  zu 

diskuie e  u d zu e t i kel .

Stutgart: Weitere 0 U ter ri gu gs-
plätze gepla t
Die Stadt Stutga t e h et da it, dass sie i  Jah  

 i sgesa t u d .  U te i gu gsplät-
ze fü  Flü htli ge e eitstelle  uss. Be eits i  
Deze e   es hloss de  Ge ei de at die 
Ei i htu g o  .  eue  U te i gu gsplät-
ze , die i  diese  Jah  du h die Neue öf u g 

eh e e  U te kü te i  S ste au eise, z.B. i  
Plie i ge , ealisie t u de . Weite e  Plätze 
solle  u  a  A fa g  i  Bad Ca stat, i  
Stutga te  Weste , i  Vaihi ge , )ufe hause  
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Anzahl und 

Proze tzahl der 
Flüchtlinge im 

Landkreis Ess-

li ge . I  de  
far ig eiße  

Kommunen gibt 

es überhaupt 

keine Asylsu-

chenden in der  

orläuige  
Unterbringung 

Graik: Stutgar-
ter Zeitung

u d Weili do f e tstehe , teil eise A ietu -

ge , teil eise Neu aute . Die Stadt steht laut 
Soziala tsleite  Stefa  Spatz u te  hohe  D u k. 
Es dü fe „kei e ei zige U terku t egfalle , die 

ir i  Progra  ha e “, sagte e  i  de  Stutga -

te  )eitu g . .  Do h sel st e  dies 
de  Fall ä e, fehle  a h ei e  Be e h u g de  
St) t otzde  k app  Plätze. Ma  gehe eite  
ko se ue t de  Stutga te  Weg ei e  ögli hst 
deze t ale  U te i gu g i  ga ze  Stadtge-

iet, sagte au h OB F itz Kuh  u d lo te die Be-
eits hat de  Bü ge /i e  zu  eh e a tli he  

E gage e t. Ei e U te i gu g i  Halle  ode  
)elte  ko e i  Stutga t i ht i  F age.

Re s-Murr-Kreis: Kei e U ter ri gu g 
i  leerstehe de  Kra ke häuser
De  Re s-Mu -K eis hat o  Ku ze  Co tai e -

u te kü te i  Fell a h aufgestellt au h eil das 
„Ro alli-Haus“ i  Ge e ege iet o  Oei ge  

i ht ge utzt e de  ka , ill a e  de  Vo -

s hlag aus K eise  u a hä gige  K eis äte u d 
de  SPD i ht folge , die seit ei ige  )eit lee ste-
he de  K eisk a ke häuse  i  Wai li ge  u d 
Fell a h als Flü htli gsu te kü te zu utze . Die 
K a ke häuse  seie  a  die K eis au e kaut, 
zu  A iss u d zu  ge i i ge de  Ve a k-
tu g de  Flä he  o gesehe .

Weinheim: Es geht auch anders
Als die Plä e des Rhei -Ne ka -K eises eka t 

u de , i  ei e  Wei hei e  Ge e ege iet 
ei e Co tai e u te ku t fü   As lsu he de 
ei zu i hte , egte si h Wide sta d i  de  Na h-

a s hat. Vo  ehö dli he  Vo gehe  a h 
S he a F ie f ühe  is zu  aktuelle  i te si e  
Bü ge eteiligu gsp ozess si d e eits ei ige Mo-

ate e ga ge , do h diese P ozess kö te soga  
o ildhat e de . Die Stadt Wei hei  hat it-

le eile ei e Willko e s os hü e it de  
Titel „Me s he  liehe  u  ih  Le e  - ie i  
i  Wei hei  helfe  kö e “ he ausgege e . I  

eh e e  Bü ge f agestu de  u d Tagu ge  u -

de ei  alte ai es Ko zept fü  die U te i gu g 
e a eitet. Ni ht 
oh e Ko likte, 
a e  ko st uki . 
E de Septe e  
zei h ete si h 
ei e ko se sfä-
hige Lösu g a : 
Es solle  d ei 

U te kü te a  e s hiede e  O te  de  Stadt it 
je eils a i al  Pe so e  ei ge i htet e de . 
Ei  eit aufgestelltes „Netz e k As l i  Wei hei  
fü  I teg aio “ NAWI  hat si h geg ü det u d 
steht fü  die ielfälige I teg aio sa eit fü  die 
Flü htli ge e eit.

Kreis Esslingen:  
Auf ah estopp zurü kge o e
De  La dk eis Essli ge  et ei t  U te kü te 
i   Ko u e , i  de e  Sta d E de Septe -

e  .  Flü htli ge u te ge a ht si d. Ku z 
o  de  Flü htli gsgipfel a   Okto e  teilte 

La d at Ei i ge  CDU  de  I teg aio s i iste i  
Bilka  Ö e  i  ei e  B a d ief it, dass de  
K eis zu ei e  eite e  Auf ah e i ht e eit sei. 
Fü  de  No e e  sei die Auf ah e o   Pe -

so e  a gekü digt, fü  die es kei e Plätze eh  
ge e. De  K eis et ei t e eits ei e U te i -

gu g i  de  Tu halle ei e  Be ufss hule i  Essli -

ge . S is he Flü htli ge eige te  si h, do t zu 
lei e  u d p otesie te  i  Essli ge . Ku z a h 

de  Flü htli gsgipfel ah  La d at Ei i ge  sei-
e Ve eige u gshaltu g a h ei e  öfe tli he  

Rüge „das steht ei e  La d at i ht zu“  du h 
Mi iste p äside t K ets h a  G ü e  zu ü k. 
De  K eis ill sei e Auf ah e e pli htu g e fül-
le  u d a h eite e  U te i gu gs ögli h-
keite  su he .

Kreis Reutli ge : U ter ri gu g i  
Tur halle  droht
Seit eh  als fü f Jah e  pla t de  K eis Reutli -

ge , das seit ü e   Jah e  estehe de As llage  
fü  a.  Pe so e  i  de  Ca l-)eiss-St aße i  
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Betzi ge  I dust iege iet aufzuge e . Do h aus 
de  Plä e  u de ishe  i hts. Die Ca l-)eiss-
St aße, die zu de  P otot pe  de  a s h e ke de  
Lage u te i gu g i  Bade -Wü te e g zählt, 
kö te i  ko e de  Jah  soga  als Auße stelle 
de  i  Pla u g ei dli he  LEA Tü i ge  e de . 
Aufg u d de  gesiege e  )uga gszahle  u d de  
da it e u de e  P o le e, U te i gu gs-
plätze i  K eis zu i de , ill das La d atsa t 

i ht u  die Ca l-)eiss-St aße ei st eile  eite -

et ei e , so de  pla t jetzt au h, Flü htli ge i  
Tu halle  u d Ge ei desäle  o  Ki he  u te -

zu i ge . I  e lei e de  Jah  uss de  K eis 
o h Platz fü  is zu  Pe so e  s hafe .

Kreis Tübingen:  
Neu au ei er Sa elu terku t
A  . Okto e  a  Spate si h fü  de  Neu au 
ei e  Ge ei s hatsu te ku t fü  a.  As l-
su he de auf ei e  f eie  Gelä de i  Tü i ge  
Behö de ie tel di ekt e e  de  La d atsa t. 
Be eits i  e ige  Wo he  soll diese i  Modul-

au eise o  de  K eis au e stellte U te ku t 
ezugsfe ig sei . Auf de sel e  Gelä de soll i  

ko e de  Jah  ei e La dese stauf ah estelle 
fü  a.  Pe so e  e i htet e de . De  K eis 
Tü i ge  hate i  Jah   o h d ei Sa el-
u te kü te fü  As lsu he de, jetzt si d es , 
da u te  au h klei e e U te kü te u d Woh-

u ge . Die Deze t alisie u g s hei t i  diese  
K eis zu geli ge . Das Liege s hatsa t de  Stadt 
Tü i ge  hat o  Ku ze  Plä e fü  die E i htu g 

eite e  U te kü te fü  die o läuige u d die 
A s hlussu te i gu g auf Stadtge iet e stellt. 
Das Ko zept sieht leide  kei  „ge is htes“ Woh-

e  o , so de  ei e Flü htli gsu te kü te. 
Tü i ge  ill si h au h ei  Bet ie  ei e  LEA 
a  de  eite e  U te i gu g u d I teg aio  
o  Flü htli ge  eteilige . O  dies au h fü  de  

La dk eis gilt, ist o h ofe .

Breisgau-Ho hs hwarzwald: U ter ri -
gung in Turnhalle in Müllheim
De  La dk eis B eisgau-Ho hs h a z ald ill 

a h de  He sfe ie  is zu  As lsu he de i  
ei e  Be ufss hul-Tu halle u te i ge . Ve ei e 
u d S hule  üsse  ei he . Diese Fo  de  U -

te i gu g sei „ i ht das, as i  de  Me s he , 
die ei u s S hutz su he , iete  olle “ sagte 
La d äi  Stö -Rite  CDU , es sei a e  i ht a -

zusehe , a  die Nutzu g de  Halle iede  e-
e det e de  kö e. De zeit hält de  K eis  

Su he a h Woh rau  u d U ter-
kü te  - was kö e  Sie tun?
Das Flü htli gsauf ah egesetz fü  Bade -Wü te -

e g, das seit . .  gülig ist, a ht e eits i  de  
„ o läuige  U te i gu g ei e glei h e ige U te -

i gu g i  Sa elu te kü te  ode  Woh u ge  
ögli h gl. § , A s.  FlüAG . Du h die a i ale 

Daue  de  o läuige  U te i gu g o   Mo ate  
gl. §  A s.  FlüAG  ist die Be eitstellu g o  Woh -

au  i  de  A s hlussu te i gu g §  FlüAG  ei e 
eitaus edeute de e Aufga e als ishe  ge o de . 

Was kö e  Me s he , die i  de  Flü htli gsa eit 
täig si d z . allge ei e die Bü ge i e  u d Bü ge  
tu ?
• Beteilige  Sie si h a  de  Su he a h Woh au  

u d U te kü te . Da ei kö e  Sie z.B.
- ei e Woh au ö se ei i hte . Rufe  Sie die Bü ge /
i e  zu  Be eitstellu g o  Woh au  auf. Ge e  Sie 
ei e Ko taktad esse ode  ei e I te etseite a , ei de  
Bü ge /i e  ode  I o ilie esitze /i e  Woh -

au a ge ote elde  kö e . Stelle  Sie ei A ge o-
te  de  Ko takt it de  zustä dige  Behö de  he
- Lese iefe s h ei e
- Ko takte zu I o ilie esitze  ode  -i e  ode  
ko u ale  Woh u gs augesells hate  auf eh e
• Se si ilisie e  Sie die Me s he  i  de  Na h a -

s hat, i  de  Ko u e, i  K eis... fü  die A lie-
ge  de  Flü htli ge u d de  Beda f a  Woh au . 
We e  Sie dafü , dass Flü htli ge ie o ale 
Me s he  eha delt e de  u d gut aufge o -

e  u d i teg ie t e de . Mis he  Sie si h ei , 
e  es Wide stä de gege  die Ei i htu g o  

U te kü te  ode  die A ese heit o  Flü htli -

ge  i  de  Na h a s hat gi t. 
• Mis he  Sie si h i  die ko u ale Woh au po-

liik des K eises ode  de  Ko u e ei . 
• Fo de  Sie, dass Flü htli ge i  die ko u ale 

Woh au pla u g it ei ezoge  e de
• I iiie e  ode  eteilige  Sie si h a  ei e  „ u -

de  Tis h“, de  ei  Ko zept fü  die Deze t alisie-
u g de  U te i gu g u d die e folg ei he Su-
he a h Woh au  u d U te kü te  e a eitet

• Ko takie e  Sie Stadt- ode  K eis ätI e  it 
de  )iel, dass si h diese fü  ko u alpoliis he 
Bes hlüsse i  diese  Si e ei setze

• We de  Sie „Woh u gspate“ fü  ei e  Flü htli g 
ode  ei e Fa ilie u d helfe  Sie diese /  ei de  
Woh u gssu he ode  ei  U zug. So ge  Sie da-
fü , dass ögli hst iele Flü htli ge ei e/  Woh-

u gspate /i  eko e .
• Flü htli ge , die i  de  „ o läuige  U te i -

gu g“ si d, a e  do t kei e Woh e pli htu g 
eh  ha e , kö e  Sie helfe , A t äge z it 

de  )iel de  U te i gu g i  ei e  Woh u g u 
stelle . 

• Setze  Sie si h dafü  ei , dass eso de s S hutz-
edü tige u d Ko i ge flü htli ge i ht i  Sa -

elu te kü te  u te ge a ht e de  u d fü  
de  öige  Woh au  o -  geso gt i d.
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Flü htli gsrat Bade -Würte erg
P esse iteilu g . .

Gemeinsames Handeln  
stat Alar is us!
Die Stadt- u d La dk eise üsse  si h a  das Flü ht-
li gsauf ah egesetz fü  Bade -Wü te e g halte . 
De  Flü htli gs at fo de t de  La dk eistag auf, zu ei e  
sa hli he  De ate u d zu ei e  ge ei sa e  Lösu g 
de  P o le e ei de  U te i gu g o  Flü htli ge  i  
Bade -Wü te e g zu ü kzukeh e .
De  Flü htli gs at Bade -Wü te e g k iisie t die 
Haltu g des La dk eistags o  Bade -Wü te e g 

gl. P esse iteilu g des La dk eistags o  . .  
zu  Situaio  ei de  U te i gu g o  Flü htli ge  i  
Bade -Wü te e g. I  Vo feld des Flü htli gsgipfels, 
zu de  die La des egie u g a  . Okto e  ei lädt, 

a ht de  La dk eistag s hle hte Si u g gege  die 
La des egie u g u d gege  die Flü htli ge.
„Die vom Landkreistag benutzten Metaphern („...ste-

hen vor dem Kollaps“) verbreiten Alarmismus und sug-

geriere  Pro le e, die i ht zu e älige  seie . Das 
halten wir für absolut überzogen“ sagte die Vo sitze -

de des Flü htli gs ats, A gelika o  Loepe . „Wir sind 

vor allem bestürzt über die Haltung des Landkreises 

Esslingen, der erklärt hat, die weitere Aufnahme von 

Flü htli ge  er eiger  zu olle . Dies ist ei  Verstoß 
gegen das Flüchtlingsaufnahmegesetz, denn die Kreise 

si d zur Auf ah e erpli htet. Wir ha e  Verstä d is 
für die schwierige Lage, aber jetzt müssen alle gemein-

sam Anstrengungen unternehmen, um die humanitäre 

Verpli htu g zur e s he ürdige  Auf ah e o  
Flüchtlingen zu erfüllen. Sich zu verweigern wäre ein 

fatales Signal“.

De  La dk eistag su ht des Weite e  ei e Lösu g de  
P o le e ei de  U te i gu g a h Aufassu g des 

Plätze i  Ge ei s hatsu te kü te  o .  Pe -

so e  si d i  Woh u ge  u te ge a ht. I  Bad 
K ozi ge  u d Müllhei  solle   eue U te -

kü te it  Plätze  e tstehe .

Stutgart: Flü htli gswoh u ge   
i  Goteshaus
Ei  Beispiel fü  la gf isige Pla u g it Ko zept: 
Die katholis he Ki he ill i  Stutga te  Stadteil 
Bi ka h ei e Ki he a eiße  u d do t Woh u ge  
fü  a.  Flü htli ge so ie  Eige tu s oh-

u ge  fü  Studie e de u d a de e aue  las-
se . Des eite e  soll do t ei e Ki de tagesstäte 
e tstehe . I  F ühjah  soll ei  A hitekte et-

e e  ausges h ie e  e de . Das P ojekt soll 
E de  ezugsfe ig sei . Laut de  Flü htli gs-

eaut agte  de  katholis he  Ki he, Tho as 
B o h, kostet das P ojekt a.  Millio e  Eu o.

Flü htli ge auf Woh u gssu he
We  Flü htli ge aus de  Sa elu te ku t aus-
ziehe  dü fe  ode  üsse , ha e  sie auf de  
e ge  Woh u gs a kt o  alle  Be e e /i e  
die s hle hteste  Ka te . Sie au he  U te stüt-
zu g u d Begleitu g. I  ei e  o  de  Stutga te  
)eitu g e öfe tli hte  Beispiel ha e  eh e -

a tli h i  de  Flü htli gsa eit E gagie te ei e  
s is he  Fa ilie it Aufe thaltse lau is ei 
de  Woh u gssu he geholfe  u d da ei seh  e -

ü hte de E fah u ge  ge a ht. Be eits e  
a  Telefo  gesagt u de, dass es si h u  ei e 
Fa ilie ha dele, gi g de  Rollade  u te , e st 
e ht, e  ofe  ge a ht u de, dass es si h u  

Flü htli ge ha delt. „A  die 50 Mal hat Mari a 
Tertel a  zu  Telefo hörer gegrife , u  ...zu 
ei er Woh u gs esi higu g ei gelade  zu er-
de  – erge li h.“ Quelle: . .  Stutga te  
)eitu g: „Woh u gs arkt i  Stutgart. Flü htli ge 
auf Wohnungssuche“ 

Flü htli gs ats a  de  fals he  Stelle. So fo de t e  
paus hal ei e Bes hleu igu g de  As l e fah e , ei e 
s h elle A s hie u g o  As lsu he de  aus sog. 
„si he e  He ku tsstaate “ u d e s hä te Rü k-
ü e stellu ge  a  a de e EU-Staate . Dies eist de  
Flü htli gs at e ts hiede  zu ü k: „Es kann nicht sein, 

dass die Auf ah e ehörde  zur ers härte  A s hie-

bung aufrufen. Es ist insbesondere unerträglich, dass 

sich die Kreise jetzt mit dem von Ministerpräsident 

Kretschmann ausgehandelten „Asylkompromiss“ nicht 

zufrieden geben wollen und ein noch schärferes Vorge-

hen gegen Flüchtlinge fordern. Es muss vor allem mit 

der verbalen Hetze gegen Roma aus den Balkan-Staaten 

aufgehört werden.“

De  Flü htli gs at u te stützt die Fo de u g des La d-
k eistags, dass die Koste  fü  die U te i gu g o  
Flü htli ge  auskö li h sei  üsse  u d dass das 
La d dafü  auko e  uss. „Es kann aber nicht nur 

um Geld gehen“, so A gelika o  Loepe  a s hlie-
ße d, „wenn eine gute Aufnahme und Unterbringung 

o  Flü htli ge  i  Bade -Würte erg geli ge  soll, 
rau he  ir die Bereits hat aller Akteure, si h dieser 

Aufga e trotz gesiege er Flü htli gszahle  ko struki  
zu stelle , so st ka  die Si u g tatsä hli h kippe .“
De  Flü htli gs at i d ei  u fa g ei hes Posiio s- 
u d Fo de u gspapie  zu  ade - ü te e gis he  
Flü htli gsgipfel o lege . Da i  i d u.a. a  die ge-

ei sa e Ve a t o tu g u d die )usa e a eit 
o  La d, Ko u e , Flü htli gshilfe u d eh e a t-

li h e gagie te  Me s he  fü  ei e gute Auf ah e u d 
U te i gu g o  Flü htli ge  i  Bade -Wü te e g 
appellie t. De  Flü htli gs at egt au h a , dass das 
La d die iele  Bü ge i e  u d Bü ge , die si h it ei-

e  i e se  Be eits hat eh e a tli h fü  die soziale 
I teg aio  o  Flü htli ge  e gagie e , esse  u te -

stützt u d fö de t.


